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bie JpöfK, rticf)t inß Sftatertelle, fonbern jur CtSerfütte

ber Gfmpfinbung. ©er granjofe mirb unß in ber eblen

pbatafieoollen Sinfacbbeit, in ben formen eineß lebenbigen

SIEabemißmuß ftetö überlegen fein; unb niemals merben

mir bie monumentale Stube italienifcber Stenatffance in

unfer raubeß Klima ju übertragen oermbgen.

Unfere eigentliche Kraft rutjt in biefer gotifcb roEofo*

haften Überfteigerung ber SrfinbungßEraft, in ber barocfen

gormenpoefie unb in ber tnbrünfligen ©enialität, bie in

menigen 3abrjebnten Unfterblicbeß fchafft, um lange $eit
von ber Srregung außjuruben unb in biefem Stube*

ftabium jum ^uritanismuö Elaffijiftifcber SJegriffßEünfte

bann ju greifen. Stur oor einjelnen, im SBaterlanbe »er*

ftreuten SBerfen hbchfter Grrfinbungßenergie genießen mir
barum ben ©eift beutfcher 23auEunft, mie in Eomprimierter

gorm. ©aß eben füllt unß bie Stunbe mit einem un=

oergefjticben Erlebnis, menn mir in ©reßben bie Ringer*
architeftur betrachten. @6 ift bie fpmbolifcbe ©emalt

biefer jugleich geheimnißöollen unb heiteren Kunft, maß

unß in einen ^uftanb mahrhaft poetifcher Kontemplation
oerfejjt; eß ift bie übermältigenbe finnliche Stahe jener

tieffinnig rätfelnben Schönheit, ber unfer innerfteß SBefen

inbrünftig ein jubelnbeß 3a juruft, maß unß fromm
unb tanjfelig jugleich macht. Karl ©djeffler.

Sur 2tt>battblung:

SBom Gefeit unt> Serben kr funftgeroer&ltckn ^u^ftellung»
oon ©r. Jjermann Stöthliöberger
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